
Ausbau von Plätzen für unter 3-jährige Kinder
Befragung der Landesjugendämter Rheinland und Westfalen-Lippe im Auftrag des

Ministeriums für Generationen. Familie. Frauen und lnteoration des Landes Nordrhein-Westfalen

Jugendamtl Kreis Unna JA-Nr. I 270
(bitte "Kreis" oder "Stadt" angeben)

Ansprechpartnerl Frau Nebl ing Telefon

A) U3-Plätze in Kindertaqeseinrichtunqen

1. Ausbaustand zum 15.11.2007 (lst-Zustand!)

iHierunt€r fallen

Plätze nach dem GTK einschließlich
- Budgslplätzs
- L,beö61€gungen
- B€tri€bsplätz€ (auch ganz€ Betriebseinrichtungen) mit 6in€m Träger d€r freien

od€r öff€ntlichen Jug€ndhitfe
- Plätze in KrioD€n und Krabb€lstubeh
- Plätz6 dor Regelgruppen in additiven Einrichtungon
- Plätze in SchwerpunK€inrichiungen und Einzslint€gration €inschlioßlich

b€hindeder Kind€r
- Plätze in Integrativen Einrichtungen für Kindor mil und ohne Eehinderung (LVR)

Plätze jn (Spief)Gruppsn, $weit sine Bstreuungszeit von mindslens 25
Stund€rvwitchenilich g€g€bsn ist, mit sinem Träigor der froien oder öffenllichsn
Jugendhilf€

3. Plätz6 in snstig6n Gruppon (nicht Kind€rtag6pfl€ge), die nicht über Landsmittel gefördsrt

w€rd€n aber - ähnlich - wie Plätze ein6r GTK-Gruooe sind

fallen nicht

:1 .  P taq€ von Gruppen

:2. Platze in Spiolgrupp€n mil €in6r Betreuungszeit von "untsf 25 StuM€n^Dächentlich
:3. Plähe in Spiolgrupp€n von privat g€weölichen Trägem

:

:Um €ine Kind€rtagspfl€ge (Kriteri€n wie KiEiz) handelt es sach wenn ...

:1. di€ Tagsmutt€r/der Tagsvater das Kind 'mehf als 15 Stunder/uöchsntlich uM länger als 3
: Monato betred

12. s sich um qualifizierts Tagespflegepergnal hand6lt und

i3. di6 Ausfallzsit€n d6 TagGpflegepeßonals vom Jug€ndamt sich€rgeslellt werden und
i4. di6 Vermrttlung über einen Tr4ler der Jugendhilf€ bd. gow€ölichen Träger erfolgt und

i5. di€ Tagsmuttor/der Tagesvater mit dem Tag€spflsgekind nicht bis zum driten Grad veMa#t oder

i v€rschwägort isl

ivilö;öilö;,iüG i; äö;;i z;ä;;ö;;;:üähiä;;ü;tä;;jäti;is;; (iniäi ttri* Jusändä;tbezirkes

I ag insgesamt

I Oavon zweijährige

I Oavon unterzwerlährige

i w€rd€r

,
:Hi€runt€r
:1. Plätz€

B) U3-Plätze in Kindertaqesofleqe

I t e insgesamt

c) Versorqunqsquote der unter 3-iähriqen Kinder

I  a , a x

I



2. Ausbauplanung zum 15.03.2008 (Planungsstand für das Kindergartenjahr 2007/2008)
- Aufnahme von U3-Kindern -

haushalterisch veranschlagter Planungsstand

A) U3-Plätze in Kindertaoeseinrichtunoen

I gg insgesamt

B) U3-Plätze in Kindertaoespfleqe

I  tg insgesamt ;Erläuterungen siehs PunK 1

C) Versorounqsquote der unter 3-jährioen Kinder

I a,a x i:ro::öo:i:::unl'

Planungsstand

D) U3-Plätze in Kindertaoeseinrichtunqen

I ag insgesamt

E) U3-Plätze in Kindertaqespfleqe

I t e insgesamt :ä;äuiil;sä;;i;ü iiüiin i

F) Versorounqsquote der unter 3-jährigen Kinder

I a,a v" Edäuterung€n siehe PunK 1



A)

!.Ausbauplanung=gm..S--ti9-h.!_q9.._3.1.,-0_-8_,_-2_q99_

haushalterisch veranschlagter Planungsstand

U3-Plätze in Kindertaqeseinrichtunqen

I  t ts  insgesamt Erläuterungen ai€h€ PunK 1

B) U3-Plätze in Kindertaqespfleqe

I ga insgesamt Erlädarungon siehe Punkt 1

c) Versorqunqsquote der unter 3-jähriqen Kinder

I tz,s ,t"

Planungsstand

U3-Plätze in Kindertageseinrichtunqen

I  t ts  insgesamt ä;iäi;i;il;ü;; ;iä# ä;;ä i

E) U3-Plätze in Kindertaqespfleqe

I ge insgesamt

Versorounqsquote der unter 3-jährigen Kinder
4 ^ E n, iä;äi;i;;;s;;;i;ij; F;;ä i

lErläul€rungon sieh€ Punkt 1

D)

F)



4.Ausbaustuf enf ürU3-Plä-tz-e(_d_g.I_g_h..8-,e--q_qh.l-!t-q_gd_eg:,_Ll-l)

Kinderqartenjahr

2007t2008

2008/2009

2009t2010

2010t2011

| 1oz nnzant I a,a 7. (Quote)

I tss nnzant I tz,s v" (Quote)

I tgg nnzant

| 2qs Anzahl

% (Quote)

:2"; ä;iä;i;.;si;;; ö;;üä;;i 
" '

:S 24a Abs. 1:

i'Kann am 1. Januar 2005 in ein€m Länd das für dia Erfüllung d€r
:V€rpflichtung nach S 24 Abs. 2 bis 6 srford€riich€ Angobot nicht

:gewährleistet werden, so könnsn di6 Träger d€r öffentlichen
,Jugsndhalfe b€schlioßen, dass di6 V€rpflichtung nach S 24 Abs. 2
:bis 6 erst ab einem später€n ZeitpunK, spätestens ab d€m 1.
;OKober 20lo erfüllt srd.'

:5 Za a eOs. Z:
:'ln dies€m Fall sand die ödlichen Träg€r im Rahm€n ihrer
I Jugendhilf€planung v€rpflicht6t,
:1. fur den Übergangszoitraum jährliche Ausbaustufen zur
iSchaffung €ines bgdarfsg€rochton Ang€bots zu b€schli€ß€n und
:2. jährlich zum 15. Mäu joweils den akluellen Bederf zu ormift€ln
:und den errgicht€n Ausbaustand festzustellon."

I zo % (Quote)

1 6 , 3


